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GMUND
Umweltpreis für
Hanfpapier

Gmund Papier erhielt den
Deut schen Nachhaltig keits -
preis für die indus trielle
Produktion seines Hanf -
papiers als Verpackungs -
alter native. Der Deutsche
Nachhaltig keits preis prä -
miert Akteure der Wirt -
schaft, die in einem der
Transforma tions felder Kli -
ma, Res sourcen, Bio diver -
sität, Lieferkette oder Ge -
sell schaft als gute Bei spie-
le für nachhaltigen Wan -
del vorange hen. 
Die Aus zeich nung für be -
sonders innova ti ve und
nachhaltige Verpa ckungs -
ideen wurde zum dritten

Mal von der Stiftung Deut -
scher Nachhaltigkeitspreis in
Zusammen arbeit mit der
REWE Group ver geben.
Mit acht Wett bewerben,
über 1.000 Bewerbern
und 2.000 Gäs ten zu den
Ver anstaltungen ist der
Preis der größte seiner Art
in Europa.
Hanf als Basis des Papiers
bietet eine Rei he ökologi -
scher Vorteile: Die Fasern
sind resistenter, kön nen
häufiger geerntet und re -
cy celt werden und benö -
tigen kei ne schädlichen
Pflanzen schutz mit tel. 

Gmund Hanf wird ganz oh -
ne Farb stoffe produ ziert
und ist in den Gram matu -
ren 120 und 320 g/m² für
alle gängi gen Drucktech -
ni ken ver fügbar. Gmund
Hanf gibt es in drei Sor -
ten: Gmund Hanf 100%,
50% und 10%.
Sie auch unseren Beitrag
auf Seite 20.
> www.gmund.com

INGEDE-SYMPO SIUM
Mehr erreichen
beim Recycling 

Weniger Zeitungen, weni -
ger Wer bung und die zu -
neh mende elektronische
Kommuni kation führen zu
weniger gra fi schem Alt -

papier. Zu dem geht ein zu
großer Teil des gesam mel -
ten Alt papiers an den Sor -
tieran lagen und damit an
den De-inkinganlagen der
Pa pierfabriken vorbei di -
rekt Richtung Verpackung.
Hier steigt die Nachfrage
weiter an.
Verfügbarkeit und Quali -
tät sind die Schlüssel the -
men beim Ingede-Sympo -
sium 2022 am 9. März in
München. Experten zei -
gen Möglichkeiten für ein
nach haltiges Recycling
von Roh stoffen auf. 
Das Ingede-Sympo sium ist
derzeit als Hybrid-Veran -
staltung geplant.
> www.ingede.com

In einer 2021 von der
Tech  nischen Universität Graz
durchge führ ten Studie
wurde Falt schachtelkarton
mehrmals recycelt, um
herauszufinden, ob und
welche Auswir kun gen auf
die mechani schen Eigen -
schaften des Mate rials
einschließlich seiner Fes -
tigkeit und Druck be stän -
digkeit zu erwarten sind.
»In dieser Studie konnten
keine nega tiven Einflüsse
nachgewie sen werden.
Auch die Quell fähigkeit
der Faser zeigte keinen
negativen Trend«, berich -
tet die Universität.
Winfried Müh ling, Ge -

ne ral Mana -
ger von Pro
Carton, der
Europäischen
Vereinigung

der Karton- und Falt -
schach  telin dus trie, be ton -
te, dass die Ergeb nisse mit
dem weitverbreiteten
Mythos aufräumten, dass
Verpa ckun gen aus Holz -
faser nur vier bis sieben
Mal recy celt wer den kön-
n en, be vor sie ihre Inte -
grität ver lie ren. »Die Er -
gebnisse belegen, dass die
für Papier und Karton
zum Einsatz kommenden
Holz fasern wesentlich wi -
derstandsfähiger sind als
bisher angenommen.
Rene Eckhart, Leiter der
Untersuchung an der TU
Graz, ist der Ansicht, dass
die Grenze für eine Wie -
derverwer tung von Papier, 

Karton und Pappe eher
durch den Stoffaufberei -
tungs pro zess und die
erzielte Sammel- und
Recycling quo te bestimmt
wird«, füg te Mühling
hinzu.
Die Studie aus Österreich
un terstreicht damit den
wichtigen Beitrag von Kar -
ton zur Kreislaufwirt schaft
und seine Rolle bei der
Ver besserung der Nach -
haltigkeit. Die derzeitige
Recyclingquote für Papier-
und Kartonver pa ckungen
liegt in Europa bei rund
84,2% und die europäi -
sche Kartonindus trie hat
sich das Ziel ge setzt, diese
bis 2030 auf 90,0% zu
erhöhen. 
Kar ton ist außerdem
biolo gisch abbaubar, ein
Pro zess, der gemeinhin als
›organisches Recycling‹
be zeichnet wird.

Der Bericht der TU Graz
hebt zudem die ökologi -
schen Vorteile einer grö -
ßeren Anzahl von Recy -
cling kreisläufen hervor.
»Je öfter ein und dieselbe
Verpackung recycelt wer -
den kann, desto positiver
sind die Auswirkungen auf
die Umwelt«, heißt es in
der Studie.
»Um unser Kreislaufge -
schäftsmodell am Laufen
zu halten, brauchen wir
stets eine gesunde Mi -
schung aus Frischfasern
und wiederaufbereitetem
Material«, ergänzt Win -
fried Mühling. »Für un -
sere Branche ist es ent -
schei dend, alle auf dem
Markt befindlichen Faser -
mate rialien zu sam meln,
zu sortieren und zu recy -
celn. Frischfasern und Re -
cyc lingfasern sind für die
Kreislaufwirtschaft glei -
chermaßen wichtig«, so
Mühling.

> www.procarton.com

HOCHSCHULSTUDIE

PAPIER UND KARTON KANN
25 MAL RECYCELT WERDEN
Verpackungsmaterial auf Holzfaserbasis – Papier, Pappe, Karton und
Faltschachteln – lässt sich nach neuesten unabhängigen Untersuchungen
über 25Mal mit geringem oder keinem Verlust an Materialintegrität
recyceln.

Eine neue Hochschulstudie räumt
mit dem Mythos einer gering be -
grenz ten Anzahl von Recycling -
kreis läufen für Verpackungen auf
Holzfaserbasis auf. Denn Karton
kann mindestens 25 Mal recy -
celt werden.
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